
REGENSBURG. Die Kasernen in Bayern
werden saniert. Das Sonderprogramm
„Sanierung KasernenWest“ des Bundes-
verteidigungsministeriums richtet sich
an die Bundeswehrstandorte in den al-
ten Bundesländern. Nach Angaben der
verteidigungspolitische Sprecherin der
bayerischen SPD-Landesgruppe, Gabrie-
le Fograscher, gehen in den nächsten
vier Jahren rund 122 Millionen Euro al-
lein an die bayerischen Bundeswehr-
standorte. Insgesamt stellt das Pro-
gramm eine Summe von 1,1 Milliarden
Euro für die Jahre 2008 bis 2011 zur Ver-
fügung. Im einzelnen werden im Lager
„Normandie“ in Grafenwöhr 776 000
Euro für energetische Maßnahmen bei
Unterkünften ausgegeben. Dies betrifft
den Bundeswehrbereich.

In der Graf-Aswin-Kaserne in Bogen
werden für den Umbau und die Sanie-
rung von Unterkunftsgebäuden und an-
dere Maßnahmen 930 000 Euro ausge-
geben. Im niederbayerischen Feldkir-
chen fließen 877 000 Euro in die Gäubo-
den-Kaserne, um den Brandschutz zu
verbessern. In der Kaserne in Freyung
werden ebenfalls Unterkunftsgebäude
mit einem Kostenaufwand von
1 349 000 Euro umgebaut und saniert.
In der Rodinger Arnulf-Kaserne werden
die Unterkünfte saniert und neue Fens-
ter eingebaut. Dies kostet rund
3 708 000 Euro. Schließlich wird der
Energieverbrauch in der Schwepper-
mannkaserne in Kümmersbruck bei
Amberg optimiert. Dafür gibt der Bund
rund 194 000 Euro aus. (wi)

Kasernenwerden saniert
BUNDESWEHR 122Millionen Euro fließen alleine nach Bayern

SCHWANDORF. Derzeit stelle man die
Landräte in Amberg-Sulzbach und in
Schwandorf, die Oberbürgermeister in
Weiden und Schwandorf und zahlrei-
che Bürgermeister in kleineren Ge-
meinden, sagte Bezirksvorsitzender
Franz Schindler bei der Kandidatenvor-
stellung am Freitag in Schwandorf. Die
SPD sei in der Oberpfalz die „Partei der
Rathäuser“ und verstehe sich als Inte-
ressenvertreter der Städte und der Land-
kreise und nicht als verlängerter Arm
der bayerischen Staatsregierung, so
Schindler.

Ziel sei es, bei den Kommunalwah-
len am 2. März noch weitere Landrats-
und Bürgermeistersessel zu erobern.
Mit Ausnahme des Landkreises Cham
habe man in allen kreisfreien Städten
und Landkreisen, in denen gewählt
werde, eigene Kandidaten aufgestellt. „Unser Vorteil ist, dass wir geschlossen

auftreten und nicht so zerstritten sind,
wie beispielsweise die CSU in Weiden
oder in Regensburg“, erklärte der Be-
zirkschef.

In ihren Kurzvorstellungenmachten
die SPD-Kandidaten deutlich, dass die
Themen Strukturwandel, zukunftsori-
entierte Arbeitsplätze und soziale Poli-

tik im Mittelpunkt stehen werden. Ge-
rade in der nördlichen Oberpfalz, sagte
SPD-Landratskandidat Rainer Fischer
aus Tirschenreuth, sei die Abwande-
rung ein großes Problem. „Die bayeri-
sche Staatsregierung ist gefordert, für
annähernd gleiche Lebensbedingungen
in allen Landesteilen zu sorgen“. Für Re-
gensburg forderte OB-Kandidat Joachim

Wolbergs ein eigenes Kultur- und Kon-
gresszentrum sowie einen Technologie-
park in unmittelbarer Uni-Nähe. Dazu
sei es notwendig, zu begreifen, dass die
Entscheidung zum Abzug der Division
Spezielle Operationen der Bundeswehr
unumkehrbar sei.

In Amberg sieht OB-Kandidat Flori-
an Fuchs das Ende der Ära vonOberbür-

germeister Wolfgang Dandorfer (CSU)
gekommen. „Dieser Mann ist ver-
braucht, da kommt nichts mehr.“

Und Helmut Hey, amtierender Ober-
bürgermeister von Schwandorf, will
verstärkt neue Arbeitsplätze in dermitt-
leren Oberpfalz schaffen und das kultu-
relle Angebot in seiner Stadt noch wei-
ter ausbauen.

Oberpfälzer SPD fühlt sich so starkwie noch nie
WAHLENDie Oberpfalz-SPD
geht nach eigener Einschät-
zungmit den besten Erfolgs-
aussichten der Nachkriegs-
zeit in den Kommunalwahl-
kampf 2008.
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Siegessicher: Die Kandidaten der Oberpfalz-SPD in den Landkreisen, kreisfreien Städten und der großen Kreisstadt
Schwandorf (von links): Rainer Fischer (Lkr. Tirschenreuth), André Radszun (Lkr. Neumarkt), Sepp Weitzer (Lkr. Re-
gensburg), Florian Fuchs (Amberg), Annette Karl (Lkr. Neustadt/WN), Armin Nentwig (Lkr. Amberg-Sulzbach), Be-
zirksvorsitzender Franz Schindler, Volker Liedtke (Lkr. Schwandorf), Joachim Wolbergs (Regensburg) und Helmut Hey
(Schwandorf). Foto: altrofoto.de
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DIE OBERPFÄLZER SPD

➤ Mit zwei amtierenden Landräten und
zwei amtierenden Oberbürgermeistern-
geht die SPD in der Oberpfalz in die Kom-
munalwahlen am 2.März 2008.

➤ Bei den Bürgermeisterwahlen im letz-
ten Jahr in Zeitlarn, Pressath und inWei-
den haben jeweils SPD-Kandidaten ge-
wonnen. Diese Erfolgsserie soll bei der
Kommunalwahl am 2.März fortgesetzt
werden.

➤ Ziel der SPD in der Oberpfalz ist es,
auf allen Ebenen, von den Gemeinde-,
Markt- und Stadträten über die Kreistage
bis zu Landrats- und OB-PositionenMan-
date hinzuzugewinnen.

➤ Landrats- und Oberbürgermeister-
kandidaten sind Florian Fuchs, Amberg,
JoachimWolbergs, Regensburg, Josef
Weitzer, Landkreis Regensburg, Landrat
Volker Liedtke, Schwandorf, Annette Karl,
Landkreis Neustadt/WN, Oberbürger-
meister Helmut Hey, Schwandorf, André
Radszun, Landkreis Neumarkt, Rainer Fi-
scher, LandkreisTirschenreuth, Landrat
Armin Nentwig, Amberg.

➤ Die Oberpfalz-SPD zählt gut 10 000
Mitglieder.

WÜRZBURG. Wegen Mordes an seiner
Ehefrau ist ein 33 Jahre alter Mann am
Freitag vom Landgericht Würzburg zu
einer Freiheitsstrafe von zwölf Jahren
und neun Monaten verurteilt worden.
Das Gericht sah es als erwiesen an, dass
er die damals 30-Jährige am 19. Novem-
ber 2006 in Kreuzwertheim (Lkr. Main-
Spessart) in die Badewanne drückte und
unter Wasser würgte, bis sie sich nicht
mehr rührte. Der 33-Jährige hatte die
Tat zunächst als Stromunfall getarnt, zu
Prozessbeginn aber ein Geständnis ab-
gelegt. Auslöser des Streites waren Tren-
nungsabsichten der Frau.

Obwohl der Angeklagte seine Tat zu-
nächst raffiniert zu vertuschen versuch-
te, ging das Gericht nicht von einer lan-
ge geplanten Tat aus, sondern von ei-

nem spontanen Entschluss. Andernfalls
hätte der Täter mit einer lebenslangen
Freiheitsstrafe rechnen müssen. Das
Paar war rund zwei Jahre verheiratet,
die Ehe zum Tatzeitpunkt zerrüttet. Er
habe bereits im Keller übernachten
müssen, sagte der 33-Jährige.

Die Mutter von zwei gemeinsamen
Söhnen imAlter von damals einem und
vier Jahren hatte bereits einen neuen
Freund. Deshalb hatte die Industrie-
kauffrau wiederholt den Auszug ihres
Mannes verlangt. Einen Tag vor dem
Verbrechen brachte die Frau ihre Kin-
der über Nacht zu den Großeltern, weil
sie sich angeblich mit einer Freundin
treffen wollte. Doch die hatte ihr ledig-
lich ein Alibi gegeben.

Nach Überzeugung des Gerichts ver-
brachte die Frau die Nacht bei ihrem
Freund. Als sie am Morgen zuhause ba-
den wollte, traf sie auf ihren Mann. Sei-
ner Darstellung zufolge versuchte er sie
auf das Eheproblem anzusprechen. Er
sei aber von ihr zurückgewiesen und
beleidigt worden. (lby)

Zwölf JahreHaft für
Mord an der Ehefrau
PROZESS Täter hatte Opfer in
der Badewanne ertränkt und
das Verbrechen zunächst als
Stromunfall getarnt.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

MZ-SERIE

KOMMUNAL-
WAHL
IN BAYERN

TEIL 01SAMSTAG, 19. / SONNTAG, 20.JANUAR 2008B1BAYERN/OBERPFALZMITTELBAYERISCHEZEITUNG


